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Vorwort Wolfgang Jantzen



„Das Andere muß sich aus der Überwindung des Bestehenden ergeben. Es geht nicht darum, das bestehende System pauschal zu negieren, abzulehnen. Man muß es vielmehr Zug für Zug außer Kraft setzen: in der Praxis. Der Angelpunkt ist die Praxis. Sie ist die offene Flanke der Ideologie“ (Jean Paul Sartre im Gespräch mit Franco Basaglia, Basaglia et a. 1980,. 40)



Vygotskijs Konzeption der Zone der nächsten Entwicklung (ZdnE), von der in diesem Buch viel die Rede sein wird, ist, zumindest dem Namen nach, weltweit bekannt als jener Bereich, der alleine nicht, jedoch mit Hilfe anderer durchschritten werden kann. Losgelöst von Vygotskijs Gesamtkonzeption offenbar sich dieses Verständnis häufig als bloße Phrase, gleichgesetzt mit „scafolding“ und als ein Verständnis von Lernen, in dem nach wie vor die führende Seite des Lehrers/ der Lehrerin über die Lebenswelt und das Erleben der Kinder, Jugendlichen oder Erwachsenen dominiert; „Bankierspädagogik“ also, um es in der Sprache von Paulo Freire auszudrücken, Pädagogik als Investition für eine Zukunft, deren Wert in Noten und Zertifikaten im Verhältnis zum hierfür notwendigen Aufwand gemessen, wird, statt auf die Entwicklung reichhaltigen, kritischen und humanen Denkens in der Gegenwart zu zielen. Natürlich hat dies objektive Gründe, die nicht nur in der Unterentwicklung der Erziehungswissenschaft allgemein zu suchen sind. Die vor allem durch Vygotskij eingeleitete fundamentale Wende der Psychologie von einer cartesianisch-dualistischen zu einer spinozanisch-monistischen Psychologie ist bis heute selbst in jenen Bereichen von Psychologie und Pädagogik bestenfalls erst in Ansätzen rezipiert, die sich Vygotskij und einer nicht-klassischen Psychologie ausdrücklich verpflichtet sehen. U.a. ist dies abzulesen an der inhaltlichen Gestaltung der Weltkongresse der ISCAR (Sevilla 2005, San Diego 2008, Rom 2011), ebenso mehrheitlich gekennzeichnet durch oberflächliche Lektüre wie empiristisches „business as usual“, wenn auch meist verbunden mit einem gesellschaftskritischen, linken Anspruch, jedoch weit entfernt von der systematischen Rekonstruktion von Vygotskijs Methodologie, die das Rückgrat seiner philosophischen, psychologischen, und pädagogischen Überlegungen bildet.



7 Keineswegs ist dieser Reduktionismus nur dem Zeitgeist geschuldet, realisiert in der allgemeinen Neoliberalisierung des Denkens (vgl. hierzu Appadurai 2000 oder Santos 2006 aus einer nicht-westlichen Sicht). Sehr große Teile von Vygotskijs Nachlass sind bis heute unveröffentlicht und die Übersetzungen in westliche Sprachen größtenteils von höchst mangelhafter Qualität. Ein zusätzliches Problem stellt der restriktive Umgang des Familienclans mit der Edition des Nachlasses dar, so dass auch bei russischen Autoren, die dieser Tradition verpflichtet sind, keineswegs durchgängig eine in Breite und Tiefe adäquate Rezeption zu erwarten ist, ganz abgesehen davon, das dort in der Regel eine fundierte Kenntnis der westlichen Literatur aus Vygotskijs Zeit ebenso wie von heute nahezu völlig fehlt. Alles dies erschwert die Rekonstruktion von Vygotskijs Denken außerordentlich. Dies bedeutet jedoch keineswegs die außerordentlichen Leistungen unterschiedlicher Autorinnen und Autoren auf dem Gebiet der kulturhistorischen Didaktik zu schmälern; ganz im Gegenteil, es verlangt, sie als Gesamtkorpus vor dem Hintergrund von Vygotskijs Methodologie, in deren Rekonstruktion wir uns nach wie vor befinden, zu untersuchen. Und diese gewiss nicht einfache Aufgabe ist eingebettet, in die Rekonstruktion der Arbeiten der Troika (Vygotskij, Leont’ev, Lurija)1 insgesamt bzw. des weiteren Kreises von Vygotskijs Arbeitszusammenhang, dem so bedeutende Personen wie Lydia Boshovič (Boshowitsch) oder Alexander Zaporočez (Saporoshez) oder Daniil El’konin angehörten. Ganz zu schweigen von der zeitgleichen und zeitlich verschobenen Entwicklung der dialogischen Sprachtheorie Bachtins, die sich in entscheidenden Punkten mit Vygotskijs Überlegungen trifft und ihrerseits wieder Einfluss auf die Entwicklung der kulturhistorischen Didaktik genommen hat, oder von den mit Leont’evs Tätigkeitstheorie verbundenen didaktischen Konzeptionen von Gal’perin, Talysina oder Obuchova oder der eigenständigen Konzeption von Davydov usw. Es geht letztlich um die historische Rekonstruktion ebenso wie die Weiterentwicklung des theoretischen Universums einer spinozanischen Psychologie (vgl. Jantzen 2008), das weit über die Fragen der Didaktik hinausreicht und nahezu alle Dimensionen der Humanwissenschaften umfasst. In Deutschland wurde die didaktischen Arbeiten dieser Tradition zunächst vor allem durch Übersetzungen in der DDR bekannt, wobei im Rahmen der Studentenbewegung im Kontext der Rekonstruktion „linker Theorie“ im Rahmen des am „Realsozialismus“ orientierten „roten Flügels“ der Studentenbewegung zunächst vor allem die Rezeption Gal’perins erfolgte (Hiebsch und 1



Ich neige unterdessen von einer Quadriga zu sprechen, der ich den Bewegungsphysiologen Nikolai Bernstein zurechne, mit den dreien am psychologischen Institut tätig und in engem wechselseitigen Einfluss verbunden,



8 Vorweg 1969, Keseling 1974, Wilhelmer 1979). Innerhalb der kritischen und materialistischen Behindertenpädagogik habe ich 1979 im Rahmen eines Vortrags „Zum Stand der demokratischen allgemeinen Pädagogik“ erstmals in einem Überblickschema versucht, den systematischen Ort der ZdnE im pädagogischen Prozess zu bestimmen (Jantzen 1980, 147) und formuliert, dass der Gegenstand der Pädagogik die Tätigkeit in der Zone der nächsten Entwicklung sei (ebd. 146) unter Einschluss der Selbstreflexion des Lehrers, eine Position die angereichert durch Klafkis Konzeption der Kategorialen Bildung (wechselseitige Erschließung von Schüler und Sache2) später Georg Feuser als Kern seiner entwicklungslogischen Didaktik aufgenommen hat (vgl. Feuser 1989, 2010). Durch das Entschlüsseln von Klafkis Konzeption des Fundamentalen und Elementaren als koinzident mit der Leont’evschen Konzeption von Sinn und Bedeutungen, später der Vygotskijschen Dialektik von Erleben und Wortbedeutung, eröffnete sich Stück für Stück der Weg, verschiedenste Konzepte kulturhistorischer Didaktik aufeinander zu beziehen und dabei auch im Kontext von Sinnbildung und Erleben auf deutliche Defizite der russischen Konzeptionen zu stoßen (vgl. z.B. Jantzen 2000), verbunden mit einer zunehmenden Aufmerksamkeit auf die aus dem Süden stammende Didaktikkonzeption einer Pädagogik der Befreiung, also vor allem der Pädagogik Paulo Freires, eine notwendige Verknüpfung, auf die Christel Manske (1979, 1988) schon lange vorher aufmerksam gemacht hatte. Für uns selbst stand durchgängig die systematische Rekonstruktion der kulturhistorisch-tätigkeitstheoretischen Gesamtkonzeption im Vordergrund, neben der Rekonstruktion zahlreicher anderer wissenschaftlichen Diskurse aus Geschichte und Gegenwart, um in deren Spiegel sowohl Vygotskijs Methodologie zu begreifen und wo nötig weiter zu entwickeln, als auch eine Rekonstruktion des gesamten inhaltlichen Korpus der kulturhistorischen Theorie im Sinne einer synthetischen Humanwissenschaft zu leisten. Für letzteres Unternehmen stehen im engeren Sinne exemplarisch meine beiden Bände der „Allgemeinen Behindertenpädagogik“ (Jantzen 1987, 1990; erneut 2007), im weiteren Sinne das unter Einbezug zahlreicher Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus In- und Ausland entstandene und im Erscheinen begriffene 10bändige Enzyklopädische Handbuch der Behindertenpädagogik „Behinderung, Bildung, Partizipation“ (Jantzen u.a 2009 ff.), das keineswegs nur als Ausdruck kulturhistorisch-tätigkeitstheoretischer Denkweisen zu begreifen ist, sondern 2



In Klafkis Konzeption fehlen noch gänzlich die Person des Lehrers und die Notwendigkeit seiner Selbstveränderung!



9 versucht, eine breite fachliche und internationale Diskussion um Methodologie und Inhalt neu zu begründen, der sich Vygotskij selbst immer verpflichtet sah (vgl. Vygotskijs gesammelte Werke in 6 Bänden, Rieber 1987 ff; Vygotskijs Briefe, Rückriem 2008; sowie an Sekundärliteratur van der Veer Valsiner & 1991, Jantzen 2008): Wissenschaft als diskursiver Prozess, Humanität und Aufklärung verpflichtet, auf die Macht von Argumenten, Forschung und Praxis und nicht auf die von Politik und Institutionen setzend. In diesem Gesamtunternehmen der Entwicklung einer synthetischen Humanwissenschaft kam der Rekonstruktion der kulturhistorisch/ tätigkeitstheoretischen Konzeption einer Didaktik eine wichtige Bedeutung zu. An der Universität Bremen stand mir in den 33 Jahren meiner Tätigkeit als Lehrstuhlinhaber für Allgemeine Behindertenpädagogik niemals eine wissenschaftliche Mitarbeiterstelle zur Verfügung. Doch unter Bedingungen des Projektstudiums und der Möglichkeit, ab 1985 zusätzlich zur 1975 begonnenen Ausbildung von Sonderschullehrer/innen dann auf ein achtsemestriger Diplomstudiengang zuzüglich eines Praxissemesters zurückgreifen zu können, konnten Schritt um Schritt Student/inn/en aktiv in Forschungsprozesse einbezogen werden, von denen ein gewichtiger Teil die Rekonstruktion der kulturhistorischen Theorie3 und hier natürlich auch die kulturhistorische Didaktik war. Abschlußarbeiten zu Arbeiten zu Gal’perin, zu Talysina und Obuchova 4, sowie eine grundlegende Dissertation zu Davydov5 eröffneten im Bereich der Lehrerausbildung den Weg, dann auch die Rezeption und Weiterentwicklung der kulturhistorischen Didaktik im Westen und Süden nach zu verfolgen. Wesentliche Anstöße hierzu gaben die Internationalern Kongresse für Tätigkeitstheorie, später kulturhistorische Psychologie und Tätigkeitstheorie, 1986 durch Georg Rückriem ins Leben gerufen, sowie die Zeitschrift „Multidisciplinary Newletters in Activity Theory“, von der zwischen1988 und 1994 insgesamt acht Doppelhefte erschienen. Hierüber kam ich erstmals in Kontakt mit Mariane Hedegaards Konzeption, auf die sich die Arbeiten von Christina Geise 3



Vergl. http://www.basaglia.de/Forschung/Abschlussarbeiten/Abschlussarbeiten.htm Ludmilla F. Obuchova war auf meine Einladung mehrmals zu Gastvorträgen sowie einem Lehrauftrag an der Universität in Bremen, Nina F. Talysina zu einem Gastvortrag. 5 Ferrari, D. & Kurpiers, S. (2001): P.J. Gal’perin. Auf der Suche nach dem Wesen des Psychischen. Butzbach-Griedel ; zuTalysina siehe: Bormann, S. (2004): Gal’perins Schule heute – neue Forschungen zum Verhältnis von Wissenschaft und Unterricht in der russischen Psychologie. In: Jantzen, W. [Hrsg.]: Die Schule Gal’perins. Berlin, 53-150; zu Obuchova: Rieger, C. (2004): Der Aufbau der Erhaltungsfunktion bei Vorschulkindern. In: ebd. 151-253; zu Davydov: Siebert, B. (2006): Begriffliches Lernen und entwickelnder Unterricht. Berlin 4



10 und Tanja Bielefeld in diesem Band beziehen und damit mit einem internationalen Netzwerk kulturhistorisch-tätigkeitstheoretischer Didaktik, für das neben Hedegaard und Yrjö Engeström vor allem auch mein verstorbener Freund Joachim Lompscher stand, auf die sich die Beiträge von Christoph Bresch und Markus Rahde beziehen. Durch die Teilnahme an einer Konferenz zum 110. Geburtstag von Vygotskij am Vygotskij-Institut der Humanwissenschaftlichen Universität in Moskau lernte ich die Konzeption der Arbeitsgruppe von Fernanda Liberali an der Katholischen Pontifikatsuniversität (PUC) von São Paulo kennen (vgl. hierzu Melanie Schönbohm in diesem Band), die in theoretischer Hinsicht die kulturhistorische Theorie mit der Philosophie von Spinozas sowie der Theorie von Bachtin verbindet und in praktischer Hinsicht umfangreiche Schulprojekte in den Favelas in Form des „Programms der handelnden Bürgerin“ entwickelt. Im Jahr darauf war Frau Liberali Gast an der Universität in Bremen und seitdem bestehen enge persönliche und wissenschaftliche Kontakte nach Brasilien. Aus all diesen Zusammenhängen sowie auf dem Hintergrund eigener Lehrveranstaltungen zur kulturhistorischen Didaktik sowie eigener Unterrichtsforschung (vgl. hierzu den Beitrag von Cora Winther) entstanden die Beiträge dieses Buches. Mit Ausnahme meines eigenen Beitrags über ein Forschungsprojekt in Brasilien zur „Literarisierung indianischer Völker“ (unter Federführung meiner Kollegin Maria Silvia Cintra Martins von der Staatlichen Universität in São Carlos; UFSCAR) sind alle Beiträge in Form von Staatsexamensarbeiten für das Lehramt an öffentlichen Schulen, sonderpädagogische Fachrichtung, an dem zwischenzeitlich unter skandalösen Umständen abgewickelten Studiengang Behindertenpädagogik entstanden. Ich denke, dass diese Arbeiten insgesamt einen ausgezeichneten Überblick über zentrale Positionen ebenso wie offene Probleme der kulturhistorischen Didaktik im Westen und Süden geben. Insbesondere verweisen sie als Ganzes auf die für die Konzeption Vygotskijs zentrale Forderung, in der ZdnE Entwicklung und Lernen systematisch über das Erleben, durch die Entwicklung von persönlichem Sinn zu verbinden. Kulturhistorische Didaktik verlangt zwingend ihre Lokalisierung in lokalen, regionalen, nationalen und internationalen Diskursen und Kulturen der Befreiung, ein Prozess, der durch die Zuerkennung von Wert und Würde, durch basisdemokratische Verkehrsformen und durch ein gesundes Maß an demokratischem Anarchismus realisiert werden kann. Ohne Ideologie und Praxis der Herrschenden permanent und immer aufs Neue in Frage zustellen, wird es keine Befreiung geben. Und ohne diese Befreiung als



11 Keimzelle jeder pädagogischen Handlung in Form des Dialogs 6, als Praxis, die sich hier und heute im Sprung in die „Jetztzeit“ realisiert (Walter Benjamin; vgl. Jantzen 2010) wird es keine Möglichkeit geben Ideologie und Praxis der Herrschenden permanent und immer aufs Neue in Frage zustellen. Ich danke allen beteiligten Studentinnen und -studenten herzlich für ihr großes Engagement für unsere gemeinsame Sache einer Pädagogik der Anerkennung, Aufklärung und Befreiung, gegen jede Form von Ausgrenzung. Ich danke Mariane Hedegaard, Yrjö Engeström, Peter Lompscher und Kurt Fischer für die Nachdruckgenehmigung von Abbildungen. Vor allem aber danke ich meinen brasilianischen Freundinnen und Freunden, die mir dort jenes Lächeln, jene Grundfröhlichkeit wiedergegeben haben, die ich am Ende meiner halbjährigen Gastprofessur in der damaligen DDR auf dem Wilhelm-Wundt Lehrstuhl für Psychologie für lange Jahre verloren hatte. Auch hieran haben die Student/inn/en, mit denen ich all diese Jahre in Bremen zusammenarbeiten durfte eine nicht zu unterschätzenden Anteil. „Last not least“ danke ich stellvertretend für viele andere Georg Feuser, Willehad Lanwer, Christel Manske und Georg Rückriem für ein kulturhistorisches Umfeld von langjähriger Freundschaft und kritischer Solidarität, ohne dessen Existenz dieses Buches nicht denkbar wäre.



Bremen, im Dezember 2011
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Wolfgang Jantzen



Im Sinne von Buber ebenso wie von Freie, von Bachtin ebenso wie von Enrique Dussel; vgl. Feuser & Jantzen 2011



12 Literatur Appadurai, A. (2001): Grassroots globalization and the research imagination. In: ibid. (ed.): Globalization. Durham 1-21. Basaglia, F. (1980): Befriedungsverbrechen: über die Dienstbarkeit der Intellektuellen. Frankfurt/M. Feuser, G. (1989): Allgemeine integrative Pädagogik und entwicklungslogische Didaktik. Behindertenpädagogik, 28, 1, 4-48. Feuser G. & Jantzen, W. (2011): Bindung und Dialog. In: Feuser, G.; Herz, B. & Jantzen, W. (Hrsg.): Emotionen und Persönlichkeit. Bd. 10 des Enzyklopädischen Handbuchs der Behindertenpädagogik „Behinderung, Bildung, Partizipation“ Stuttgart (i.V.). Jantzen, W. (1980): Menschliche Entwicklung, allgemeine Therapie und allgemeine Pädagogik. Oberbiel. Jantzen, W. (1987): Allgemeine Behindertenpädagogik. Bd. 1. Sozialwissenschaftliche und psychologische Grundlagen. Weinheim (2.Aufl. 1990), erneut Berlin 2007. Jantzen, W. (1990): Allgemeine Behindertenpädagogik. Bd. 2. Neurowissenschaftliche Grundlagen, Diagnostik, Pädagogik, Therapie. Weinheim, erneut Berlin 2007. Jantzen, W. (2000): Möglichkeiten und Chancen des gemeinsamen Unterrichts von behinderten und nichtbehinderten Kindern. Zeitschrift für Heilpädagogik 51, 2, 46-55. Jantzen, W. (2008): Kulturhistorische Psychologie heute – Methodologische Erkundungen zu L.S. Vygotskij. Berlin. Jantzen, W. et al.: [Hrsg.] (2009 ff): Behinderung, Bildung, Partizipation. Enzyklopädisches Handbuch der Behindertenpädagogik in 10 Bänden. Stuttgart. Jantzen, W. (2010): Achtsamkeit und Ausnahmezustand – eine Hommage an Walter Benjamin und Pablo Neruda. In: Behindertenpädagogik 49, 1, 71-85 Keseling, G. (1974): Sprachlernen in der Schule. Köln. Mann, I. [= Manske, C.] (1979): Lernprobleme. München. Manske, C. (1988): Handelnder Unterricht. In: Demokratische Erziehung, 13, 1, 32-37.



13 Rieber, R.R. [ed.] (1987 ff.): Vygotskij, L.S.: The collected works. 6 Vol., New York. Rückriem, G. [Hrsg.] (2008): Lev Semenovic Vygotskij. Briefe / Letters – 19241934. Berlin. Santos, S.B. de (2006): Renovar la teoría critica y reinventar la emancipación social (encuentros en Buenos Arires). Buenos Aires. van der Veer, R. & Valsiner, J.: Understanding Vygotsky: A quest for synthesis. Cambridge/Mass. (Basil Blackwell) 1991. Wilhelmer, B. (1979): Lernen als Handlung. Köln.



Christina Geise



Entwickelnder Unterricht in der Konzeption von Mariane Hedegaard



Einleitung „The objective of school education should be to develop the child as a whole person, so that what the child learns in school is useful and meaningful for the child in his or her life outside of school.“ (Hedegaard 1999, 276) „School is an institution that can be seen as preparing children for life in other institutions, i.e., higher education, work, family life etc.“ (Hedegaard 2001,: 2627)



Hedegaard spricht hier aus, was man von einem guten Unterricht erwarten muss, dennoch glaubt man aus den Worten herauszuhören, dass dieser wünschenswerte Zustand noch nicht erreicht ist und noch besondere Anstrengungen nötig sind. Die Aufgabe der Schule ist es, Wissen und Fertigkeiten an die Schüler weiter zu geben. Dabei entwickeln die Schüler nicht notwendigerweise eine theoretische Orientierung zu ihrer Wirklichkeit. Meist bleibt ihre Orientierung auf einem empirischen Level. Hedegaard versucht in ihren Unterrichtsexperimenten die Bildung theoretischer Begriffe bei den Kindern hervorzurufen, indem sie die Double-move-Methode innerhalb des entwickelnden Unterrichts einsetzt. „By using the frame of theoretical knowledge in instruction it becomes possible to help the school child to organize his experiences and concepts around a conceptual germ cell and thereby to connect empirical knowledge and the narratives of daily life into a system.“ (Hedegaard 1999, 30).



Der entwickelnde Unterricht in der Konzeption von Mariane Hedegaard wird von der Kulturhistorischen Schule beeinflusst. Hier finden sich die Grundlagen der kindlichen Entwicklung (El’konin), der Begriffsbildung, bzw. Lerntätigkeit (Davydov), Motive und Motivbildung und die Zone der nächsten Entwicklung (Vygotskij), alles Aspekte, die Hedegaard in ihrer Konzeption des entwickelnden Unterrichts integriert. Um das Unterrichtskonzept Mariane Hedegaards möglichst umfassend beleuchten zu können, bedarf es zunächst eines kurzen Einblicks in diese theoretische Tradition um dann die Methode des Double-move darzustellen und schließlich einige Folgerungen für die Behindertenpädagogik zu ziehen.



15 Mariane Hedegaard betreibt seit über zwanzig Jahren Forschungen an der Dänischen Pädagogischen Universität Kopenhagen, die sich mit der Entwicklung einer Perspektive des Unterrichts und dem Lernen in Verbindung mit der individuellen Entwicklung von Schülern beschäftigen. Sie konzipiert eine Methode des Unterrichts, die den Kindern theoretisches Denken und eine theoretische Beziehung zu ihrer Umwelt ermöglichen soll. Die kindliche Persönlichkeitsentwicklung betrachtet sie umfassend in der kulturellen und gesellschaftlichen Umgebung. Sie formuliert eine Theorie des Unterrichts, basierend auf der Kulturhistorischen Schule, wie sie durch Vygotskij, Leont’ev El’konin, Davydov und Lompscher entwickelt wurde. Die Kulturhistorische Schule, basierend auf dem dialektischen Materialismus von Marx, wurde wegen der üblichen antikommunistischen Voreingenommenheiten, vor allem in der Bundesrepublik, lange Jahre nicht gebührend beachtet, obwohl das Problem der Gestaltung des Unterrichts in vielen Ländern, Ost wie West, heftig diskutiert wurde. „In many countries the discussion related to problems of schooling, learning, and teaching has accelerated and broadened during recent years. … Economic, political, ecological, cultural and other changes and contradictions of present-day societies call for some fundamental new approaches and solutions. … There is a huge amount of scientific knowledge from different disciplines which could be a solid basis for the necessary changes in learning both in and out of school, on different educational levels, and under different institutional conditions – public as well as private. The sciences connected with learning, teaching, and related phenomena, cannot create the societal conditions for such changes, but without the knowledge and immediate contribution of sciences these changes will not be put into practice.“ (Hedegaard & Lompscher 1999, 10)



Hedegaard hat sich der Idee der Kulturhistorischen Schule angenommen und diese in mehreren Unterrichtsexperimenten angewandt. Diese Art des Unterrichts wird gekennzeichnet durch die Methode des entwickelnden Lernens von Davydov. Mariane Hedegaard stellt sich die Frage, wie Kinder sich persönliches Wissen und spezifische Denkverfahren mittels Schulaktivitäten aneignen können. Sie diskutiert die Verbindung der verschiedenen Arten des Wissens und der Traditionen des Denkens mit den Verfahren der Wissensaneignung in der Schule. Besonderes Augenmerk lenkt sie dabei darauf, wie die Begriffsbildung das Denken der Kinder beeinflusst. Insbesondere Ihre Unterrichtsexperimente, welche sie in dänischen Grundschulen über einen längeren Zeitraum durchführte, vermitteln Einblicke in die von ihr entwickelten Methode. Hedegaard hofft, dass Bildung Kindern helfen kann, einige Widersprüche und Konflikte die
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